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16. Fahrtechnik und Fahrphysik 

16.1 Bedeutung der Grundfahraufgaben
Um im Straßenverkehr auch mit unerwarteten oder untypischen Situationen – wie 
beispielsweise Wildwechsel – sicher umgehen zu können, musst du einige Fahr-
manöver beherrschen. Nur so bist du auf deinem Zweirad sicher. 

Da die Fahrmanöver nicht zwingend in deiner Prüfungsfahrt auftreten müssen, 
der Prüfer aber sehen muss, dass du wirklich sicher unterwegs bist, gibt es soge-
nannte Grundfahrauf gaben. Diese werden im Rahmen deiner Führerscheinprüfung 
auch abgeprüft. Wichtig ist, dass du auch im Rahmen der Grundfahraufgaben die 
 Vorschriften der StVO beachtest. Daher musst du vor Beginn jeder Aufgabe den 
Verkehr durch Spiegel- sowie Schulterblick berücksichtigen und gegebenenfalls 
warten. Ebenso musst du blinken, bevor du losfährst. 

Es gibt insgesamt neun Grundfahraufgaben, wobei du nicht alle in deiner Prüfung 
zeigen musst. Im Rahmen der Prüfung für die Klassen A, A1 bzw. A2 werden fol-
gende Grundfahraufgaben gezeigt: 

Fahren eines Slaloms mit Schrittgeschwindigkeit
Abbremsen mit höchstmöglicher Verzögerung 
Ausweichen ohne Abbremsen 
Ausweichen nach Abbremsen 
Slalom oder langer Slalom 
Fahren mit Schrittgeschwindigkeit geradeaus oder Stop and Go oder Kreisfahrt

Wenn du den Führerschein für die Klasse AM erwerben möchtest, musst du nur 
vier Grundfahraufgaben zeigen: 

Abbremsen mit höchstmöglicher Verzögerung 
Ausweichen nach Abbremsen oder Ausweichen ohne Abbremsen 
Slalom 
Fahren mit Schrittgeschwindigkeit geradeaus oder Stop and Go oder Kreisfahrt 

Im Folgenden wird beschrieben, was von dir während der Grundfahraufgaben er-
wartet wird, wie die Fehlerbewertung aussieht und welche Tipps es zum Durch-
fahren der Aufgaben gibt. 

Wenn du etwas nervös bist, ist das kein Problem. Während der Prüfung darfst du bis 
zu drei Grundfahraufgaben je einmal wiederholen. Die Prüfung gilt jedoch als nicht 
bestanden, wenn du auch bei der Wiederholung einer Grundfahraufgabe Fehler 
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machst, wenn du stürzt, wenn du eine Person, ein Fahrzeug oder einen Gegenstand 
(außer Leitkegeln) anfährst oder wenn du den Verkehr ungenügend beobachtest 
und es daraufhin zu einer Gefährdung kommt. 

Fahren eines Slaloms mit Schrittgeschwindigkeit

Für diese Grundfahraufgabe stellt dein Fahrlehrer oder der Prüfer sechs Pylonen im 
Abstand von 3,5 m auf. Diesen Slalom-Parcours musst du dann mit einer Geschwin-
digkeit von ca. 5  km/h (Schrittgeschwindigkeit) durchfahren. In der Abbildung 
kannst du sehen, wie der Parcours aussieht. Achte auf Spiegel- und Schulterblick 
und auf das Blinken vor dem Anfahren. Fahre dann zunächst ein wenig geradeaus, 
um das Motorrad zu stabilisieren, und denke daran, dass du deine Füße auf den Ras-
ten lassen und deine Knie möglichst eng an den Tank pressen musst. So erreichst 
du eine möglichst hohe Stabilität. Schwenke so früh wie möglich ein, wenn du um 
die Kegel fährst, und halte den Blick auf deiner gedanklichen Fahrlinie. Wenn du 
einen Leitkegel direkt anschaust, wirst du diesen umfahren. Nachdem du durch den 
Parcours gefahren bist, kommst du hinter dem letzten Leitkegel zum Stehen, sofern 
dir dein Prüfer keine andere Anweisung gibt. Achte auch nach der Grundfahrauf-
gabe wieder darauf, den Verkehr abzusichern und zu blinken, bevor du losfährst.

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du zu schnell fährst, 
ein oder mehrere Felder auslässt, einen oder mehrere Leitkegel umwirfst oder wäh-
rend des Parcours einen Fuß auf die Fahrbahn setzt. 

TIPPS
Achte auf einen ausreichend großen Anlaufweg vor dem Slalom, um dein 
 Motorrad zu stabilisieren. 
Achte beim Anfahren auf den richtigen Umgang mit Kupplung und Gas, da
mit du nicht zu schnell wirst. 
Schau nicht auf die Leitkegel, sondern wirf deinen Blick weit nach vorne. 
Presse deine Knie fest an den Tank und sitze möglichst weit vorne. 
Lenke rechtzeitig. 
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Abbremsen mit höchstmöglicher Verzögerung 

Diese Grundfahraufgabe bereitet dich auf eine Gefahrbremsung im Straßenverkehr 
vor. Hierbei blinkst du zunächst und fährst dann nach deinem Spiegel- und Schul-
terblick an, bis du ca. 50 km/h schnell bist (Klasse AM: 40 km/h). Auf ein Zeichen 
des Prüfers oder deines Fahrlehrers hin bremst du das Motorrad unter Verwendung 
beider Bremsen möglichst stark bis zum Stillstand ab, ohne dabei von der Fahrlinie 
abzukommen. Vor der Bremsung kann von einer Beobachtung des rückwärtigen 
Verkehrs abgesehen werden, da der Prüfer oder dein Fahrlehrer eine Gefährdung 
des nachfolgenden Verkehrs während der Grundfahraufgabe ausschließen muss. 

Sollte dein Hinterrad während der Übung blockieren, ist das nicht schlimm, wenn 
du dein Zweirad dennoch stabil hältst. 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du vor der Brem-
sung zu langsam bist, nicht stark genug abbremst, nur eine Bremse verwendest, 
wesentlich von der Fahrlinie abweichst oder den Motor deines Zweirads abwürgst. 

TIPPS
Achte auf den Prüfer und bremse nicht zu früh ab.
Richte deinen Blick nach vorne, nicht nach unten auf den Lenker.
Setze deine Füße erst ab, wenn du stehst. 
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Schalte vor dem Losfahren wieder in den ersten Gang. 
Ziehe die Handbremse schnell bis zum Druckpunkt und anschließend weiter. 
Drücke die Fußbremse von Anfang an ganz. 

Ausweichen ohne Abbremsen

Vor Beginn der Grundfahraufgabe blinkst du, sicherst den Verkehr durch Spiegel- 
und Schulterblick ab und beschleunigst dein Fahrzeug auf ca. 50 km/h (Klasse AM: 
40 km/h). Dein Prüfer oder dein Fahrlehrer stellt zwei Leitkegel im Abstand von ca. 
9 m leicht versetzt auf. Du ziehst kurz vor der ersten Pylone die Kupplung und fährst 
rechts an ihr vorbei und drückst dein rollendes Motorrad direkt hinter der ersten 
Pylone nach links, um der zweiten Pylone auszuweichen. Direkt nach der zweiten 
Pylone schwingst du wieder in die ursprüngliche Fahrlinie zurück und bremst dein 
Motorrad bis zum Stillstand ab. 

Während der Übung musst du den rückwärtigen Verkehr nicht beachten, dein Prü-
fer oder Fahrlehrer sorgt dafür, dass eine Gefährdung des nachfolgenden Verkehrs 
ausgeschlossen ist. 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn deine Ausgangs-
geschwindigkeit zu langsam ist, du zu früh oder gar nicht ausweichst, vor deiner 
ursprünglichen Fahrlinie abbremst, wenn du deine ursprüngliche Fahrlinie nicht 
wieder erreichst, wenn du einen oder beide Füße von den Rasten nimmst oder 
wenn du den zweiten Leitkegel umwirfst. 

TIPPS
Richte während der gesamten Übung deinen Blick auf die geplante Fahrlinie 
und fixiere keinen Leitkegel.
Achte darauf, dass du den Kraftstrang trennst, also die Kupplung ziehst! Aber 
es ist in der Prüfung kein Fehler, falls du es nicht machen solltest.
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Drücke dein Motorrad durch die Lenkimpulstechnik in den Ausweichvor
gang und lenke nicht einfach um die Kegel herum. 
Fahre nach dem zweiten Kegel ausreichend genug nach rechts und bremse 
dann erst ab. 

Ausweichen nach Abbremsen 

Bei dieser Grundfahraufgabe stellt der Prüfer oder dein Fahrlehrer zwei Leit kegel 
im Abstand von ca. 7  m auf. Du beginnst die Übung wieder mit Spiegel- und 
Schulterblick und blinkst vor dem Anfahren. Du beschleunigst dein Zweirad auf 
ca. 50 km/h (Klasse AM: 40 km/h) und bremst kurz vor der ersten Pylone kurz und 
 kräftig, sodass du mit ca. 30 km/h rechts am ersten Leitkegel vorbeifährst. Direkt 
nach der Pylone drückst du dein Motorrad mit gezogener Kupplung nach links, 
um dem zweiten Leitkegel auszuweichen. Nach der zweiten Pylone kehrst du 
direkt wieder zurück in deine ursprüngliche Fahrlinie. Anschließend kommst du 
zum  Stehen. Während des Ausweichvorgangs musst du den rückwärtigen Ver-
kehr nicht beobachten. Auch bei dieser Übung achtet dein Prüfer darauf, dass eine 
 Gefährdung ausgeschlossen ist. 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du vor der Brem-
sung zu langsam bist, wenn du zu früh oder nicht ausreichend stark ausweichst, 
wenn du um die Leitkegel herumlenkst, wenn du während des Ausweichvorgangs 
die Bremsen nicht wieder löst oder bremst, bevor du deine ursprüngliche Fahrspur 
wieder erreicht hast, wenn du nicht wieder in deine ursprüngliche Fahrspur zurück-
gelangst, wenn du einen oder beide Füße von den Fußrasten nimmst oder wenn 
du den zweiten Leitkegel umwirfst. 

TIPPS
Halte während der gesamten Übung den Blick auf deine geplante Fahrlinie. 
Schau nicht direkt einen der Leitkegel an. 
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Bremse nur ca. 1 Sekunde lang stark ab. 
Drücke dein Motorrad durch die Lenkimpulstechnik in den Ausweichvor
gang und lenke nicht einfach um die Kegel herum. 
Fahre wieder ausreichend weit nach rechts, bevor du anhältst. 

Slalom

Für den Slalom stellt dein Prüfer oder dein Fahrlehrer fünf Pylonen im Abstand von 
7 m auf. Du durchfährst den Slalom mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h, wo-
bei du dir aussuchen kannst, auf welcher Seite du am ersten Hütchen vorbeifährst. 
Denke auch bei dieser Übung vor dem Anfahren an deinen Blinker und den Spie-
gel- sowie Schulterblick. 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du zu langsam 
fährst, ein Feld auslässt, einen oder mehrere Leitkegel umwirfst oder die Fahrbahn 
mit deinen Füßen berührst. 

TIPPS
Fahre zunächst gerade auf den Sla
lom zu und schwinge dein Motorrad 
ausreichend früh in den Parcours. 
Nutze am besten auch hier die Lenk
impulstechnik. 
Lass deine Füße auf den Fußrasten. 
Blicke auf deine geplante Fahrlinie 
und fixiere keinen der Leitkegel. 
Schwenke so früh wie möglich um 
die Pylonen! Achte darauf, dass du 
dein Motorrad kräftig drückst.
Fahre im zweiten oder dritten Gang.
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Langer Slalom

Dein Prüfer oder Fahrlehrer stellt für den langen Slalom fünf Pylonen im Abstand 
von 9 m auf und anschließend noch zwei Pylonen im Abstand von 7 m. Vor dem An-
fahren sicherst du den Verkehr durch Spiegel- und Schulterblick ab und blinkst. Du 
beschleunigst und fährst mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h in den  Parcours 
ein und hältst diese Geschwindigkeit auch annähernd bis zum Ende des Slaloms. 
Du darfst diese Grundfahraufgabe nicht im ersten Gang fahren.

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du zu langsam 
fährst, ein Feld auslässt, einen oder mehrere Leitkegel umwirfst oder die Fahrbahn 
mit einem Fuß berührst. 

TIPPS
Fahre zunächst gerade auf den Slalom zu und schwinge dein Motorrad aus
reichend früh in den Parcours. 
Lass deine Füße auf den Fußrasten. 
Blicke auf deine geplante Fahrlinie und fixiere keinen der Leitkegel. 
Schwenke so früh wie möglich um die Pylonen. 
Drücke dein Motorrad um die letzten beiden Pylonen, da diese näher bei
einanderstehen. 

Fahren mit Schrittgeschwindigkeit geradeaus 

Das Geradeausfahren mit Schrittgeschwindigkeit hört sich zunächst einfach an. 
Da dein Motorrad jedoch im Bereich der Schrittgeschwindigkeit nicht stabil ist, 
muss diese Grundfahraufgabe gut geübt sein. Du fährst nach dem Blinken und der 
Beobachtung des rückwärtigen Verkehrs eine ca. 25 m lange Strecke mit Schritt-
geschwindigkeit, also 4–7 km/h geradeaus. Hierbei musst du dein Gleichgewicht 
halten und mit Kupplung, Gas und Bremse so spielen, dass du deine Geschwindig-
keit hältst. Die ersten 5 m deiner Fahrlinie werden nicht bewertet, da du diese Stre-
cke nutzen sollst, um dein Motorrad zu stabilisieren. 
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Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht erfolgreich abgelegt, wenn du zu schnell bist, 
wenn du mehrfach um mehr als 30 cm nach links oder rechts von der geraden Fahr-
linie abweichst oder wenn du einen oder beide Füße von den Fußrasten nimmst. 

TIPPS
Suche dir einen Punkt weit vorne, den du während der Fahrt fixieren kannst. 
Presse deine Knie an den Tank, um dich mit deinem Motorrad zu stabilisieren. 
Achte auf ein gutes Zusammenspiel von Gas, Kupplung und Bremse, um 
nicht zu schnell zu werden.

Stop and Go

Bei der Übung »Stop and Go« geht es darum, dass du dein Motorrad kontrolliert 
anfahren und abbremsen kannst. Um dies unter Beweis zu stellen, fährst du nach 
dem Blinken und der Beobachtung des rückwärtigen Verkehrs zunächst an und 
beschleunigst leicht. Du musst nicht schnell werden, daher ist es sinnvoll, im ersten 
Gang zu bleiben. So vermeidest du das Anfahren im falschen Gang. Nach einer kur-
zen Strecke bremst du wieder ab und bleibst stehen. Stütze dein Motorrad mit einem 
Fuß ab. Wiederhole die Übung und stütze das Motorrad mit demselben Fuß ab. An-
schließend wiederholst du die Übung noch zweimal und stützt dein Motorrad jetzt 
mit deinem anderen Fuß ab. Mit welchem Fuß du beginnst, darfst du frei wählen.  
(Beispiel: links – links – rechts – rechts) 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht bestanden, wenn du im falschen Gang anfährst, 
wenn du den Motor abwürgst, wenn du deine Füße während der Fahrt von den 
Fußrasten nimmst oder wenn du die Füße falsch absetzt. 

TIPPS
Beginne mit dem Fuß, mit dem du dich am sichersten fühlst, um Anspan
nung herauszunehmen. 
Beschleunige nicht zu stark und bleibe im ersten Gang. 
Bremse langsam und kontrolliert ab, damit du dein Motorrad sicher in die 
richtige Richtung kippen kannst. 
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Kreisfahrt

Bei der Kreisfahrt fährst du einen gedachten Kreis mit einem Halbmesser (Radius) 
von ca. 4,5 m. Du fährst mehrfach mit Schräglage im Kreis und verlässt ihn im An-
schluss wieder. Bevor du in den Kreis einfährst, blinkst du wieder und sicherst den 
rückwärtigen Verkehr mit Spiegel- und Schulterblick ab. Dein Prüfer kann dir die 
Fahrtrichtung vorgeben oder dich wählen lassen. Während der Kreisfahrt musst du 
den rückwärtigen Verkehr nicht mehr beobachten. 

Fehlerbewertung
Die Grundfahraufgabe gilt als nicht bestanden, wenn du stark von dem Halbmesser 
des Kreises oder der Kreisform abweichst, wenn du einen oder beide Füße von den 
Fußrasten nimmst, wenn du im falschen Gang oder ohne Schräglage fährst. 

TIPPS
Blicke zur Kreismitte. 
Fahre im zweiten oder dritten Gang durch den Kreis. 
Beschleunige im Kreis nur so stark, dass du nicht langsamer wirst, aber ver
meide es, schneller zu werden. 

16.2 Anfahren und Stabilisieren der Fahrbewegung
Die kritischste Phase beim Motorradfahren ist das Anfahren. Vom Fahrradfahren 
weißt du vermutlich, dass es schwierig ist, mit geringer Geschwindigkeit zu fahren. 
Das liegt an den fehlenden Kreiselkräften. Bestimmt hast du als Kind mal einen Krei-
sel drehen lassen. Ohne die Drehbewegung fällt der Kreisel aufgrund der Schwer-
kraft einfach um. Das Gleiche passiert mit deinem Zweirad, wenn du es nicht auf 
einem Ständer abstellst. Die Kreiselkräfte deines Motorrads werden hauptsächlich 
von den Rädern, aber auch von Motorteilen wie beispielsweise der Kurbelwelle, 
sich drehenden Zahnrädern oder der Kette erzeugt. Da beim Anfahren die Kreisel-
kräfte noch nicht ins Gewicht fallen, ist das Fahrzeug instabil, und du musst es mit-
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hilfe kleiner Lenkbewegungen ausbalancieren. Sicher ist dir auch beim Fahrradfah-
ren bereits aufgefallen, dass dies deutlich einfacher ist, wenn du deinen Blick weit 
nach vorne richtest. So behältst du deine Fahrlinie im Blick und fährst keine großen 
Kurven. 

Beim Anfahren musst du Gas und Kupplung harmonisch und abgewogen einsetzen. 
Um herauszufinden, wie du diese Balance bei deinem eigenen Fahrzeug möglichst 
gut erreichst, kannst du die Kupplung im Stand zunächst bis an den Kupplungs-
schleifpunkt herauslassen. Dafür löst du den Kupplungshebel vorsichtig, bis dein 
Fahrzeug langsam und kontrolliert anrollt. Ab diesem Zeitpunkt stabilisierst du dei-
ne Fahrbewegung mit dem Anfahrgas. Du hältst die Kupplung am Schleifpunkt und 
gibst vorsichtig Gas. Dieses Vorgehen verhindert, dass du den Motor beim Anfahren 
abwürgst. Am besten stabilisierst du dein Fahrzeug, wenn du die Füße so bald wie 
möglich auf die Fußrasten stellst und deine Oberschenkel an den Tank presst. 

Achte darauf, die Kupplung nicht zu schnell zu lösen oder im kleinen Gang zu stark 
zu beschleunigen, da ansonsten dein Vorderrad abheben könnte und/oder du dei-
nen Sozius (falls vorhanden) hinter dir abwerfen könntest. 

Wenn du nach dem Anfahren noch sehr langsam bist, wirken die Kreiselkräfte noch 
zu gering und die Schwerkraft überwiegt. In diesem Moment ist dein Motorrad in 
einem instabilen Zustand. Daher musst du dein Fahrzeug bis etwa 25 km/h mit klei-
nen Lenkbewegungen ausbalancieren, um nicht umzukippen. Auch hierbei ist der 
weit nach vorne gerichtete Blick wichtig, um keine zu heftigen Lenkbewegungen 
zu machen und so einen Sturz zu verhindern. 

Ab etwa 25 km/h befindet sich das Motorrad in einem stabilen Zustand, bei dem 
die Kreiselkräfte ausreichend groß sind, um der Schwerkraft entgegenzuwirken. Da-
durch stabilisiert sich das Motorrad von selbst, und du musst es nicht mehr durch 
Lenkbewegungen ausbalancieren. 

Gleichgewichtszustände beim Fahren eines Zweirads. 




